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EU-Agentur vergleicht WLAN-Strahlung mit Asbest

EEA fordert Maßnahmen gegen elektromagnetische Strahlung

London  (pte004/17.09.2007/06:20) -  Die Europäische Umwel tagentur (EEA)

h ttp : / /www.eea.europa.eu  warn t nach  der  Veröffen tl ichung  eines

wissenschaf t l ichen Berichts eindring l ich  vor den Gefahren

elekt romagnetischer St rah lung,  d ie beisp iel sweise du rch WLAN-Netzwerke

oder Mobil tel efone und  ihre Masten  ausgesendet  wird . Diese St rah lung

könnte eine Krise aus lösen,  wie j ene,  d ie du rch  d ie Entdeckung  der

Gefahren von  Asbest , Nikot in  und  b leihal t igem Benzin , entstand.  Der

Bericht  wurde von der sogenannten  BioIn it iat ive Working  Group erstel l t,

d ie sich aus renommier ten Wissenschaf tlern , sowie Gesundheits- und

Pol icy-Experten zusammensetz t,  berichtet d ie Zeitung The Independent .

Die BioIn it iat ive Working  Group hat festgestel l t,  dass d ie

Sicherheitsmaßnahmen  gegen elektromagnetische Strah lung viel  zu

nachläss ig  seien.  Zudem kommt ein  aktuel l er  br it ischer Report  zu dem

Schluss,  dass n ich t ausgeschlossen werden  könne,  dass d ie Verwendung

von Mobil telefonen Krebs aus löst . "Die aktuel le Forschung  und d ie

Analysen der Langzeiteffekte der St rah l ung von mobiler Telekommunikat ion

zeigen , dass es umsicht ig  von den Gesundheitsbehörden wäre,

Maßnahmen zu treffen um vor al lem empf ind l iche Gruppen wie Kinder weniger stark d ieser  Strah lung

auszusetzen" ,  erklärt  Jacquel ine McGlade, Execu tive Director  der EEA.

Die EU-Agentur wil l  d ie EU-Regierungen nun dazu  bewegen , vorbeugende Maßnahmen  h insicht l ich d ieser

schnel l  expand ierenden  neuen Technol og ie zu t reffen.  Die deutsche Regierung  rät  bereits jetzt  davon ab,

kabel loses In ternet  und Mobil telefone zu nutzen.  Du rch  d ie schnel le Verbreitung  elekt romagnetischer St rah lung

en tstanden  derar t viele neue Quel len für elekt romagnet ische Felder,  sodass d iese nun fast al le bewohnbaren

Flächen der Erde überziehen.  Das füh rt  dazu,  dass wir d ieser St rah lung oft  und  in  gebal l ter Form ausgesetzt

s ind.  Der wissenschaft l iche Bericht  forder t eine Änderung in  der  Art ,  mit  der wir solche Technolog ien

akzept ieren,  testen und  anwenden,  um Gesundheitsp robleme g lobalen Ausmaßes zu  verh indern.
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